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Tafel 35. Aleppo. Blick von der Stadtmauer beim Kinnasrin-Tor auf die
Zitadelle. Aufnahme von Larsson.

Aleppo war schon unter den Seleukiden und Byzantinern eine befestigte Stadt.
Reste der alten Mauern sind aber nicht erhalten. Chosrau II. Parwez scheint sie
gründlich zerstört zu haben. Als die Araber im Jahre 16 d. H. die Stadt eroberten,
zog Abu'Ubaida durch das Antiochiator ein. Die Linie der Stadtmauern folgt im
allgemeinen der antiken Anlage. Die Lage der Haupttore ist die gleiche geblieben, aber
die Erneuerungen haben den Aufbau der Mauern im Laufe der Jahrhunderte umgestaltet.
Wie sie heute erscheinen, sind sie ein Werk der ajjubidischen und mamlukischen
Dynastien. Das älteste erhaltene Stück ist die innere Mauer zwischen den beiden
Türmen des Antiochiatores, welche unter dem fatimidischen Kalifen al-Häkim
(407—413 d. H.) erbaut wurde. Gegen diese Mauern sind die Kreuzfahrer vergeblich,
angerannt. Die Tataren des Hülägü und die Mongolen Timurs aber haben Aleppo
erobert. Am Ende der Mamlukenperiode richtete der Sultan Känsüh al-Ghüri die
Mauern nochmals zur Verteidigung gegen die Osmanen her, aber ohne Erfolg. Im
Jahre 922d. H. (1544) nahm SelimI. Aleppo, welches seither ein integrierender Bestand¬
teil des Osmanischen Reiches geblieben ist.
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